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Auf dem Gelände des Reitervereins in der
Viehweide wurden die Wege neu asphaltiert
und die Auslaufflächen mit Holz fest um-
zäunt. Diese Investitionen in Höhe von rund
50 000 Euro haben die finanziellen Rückla-
gen des Vereins strapaziert. Daneben sind
die Kosten für die Pferdehaltung durch den
Mindestlohn und die Futterknappheit stark
gestiegen.

Um Soll und Haben wieder auszuglei-
chen, schlug der Vorstand eine Gebühren-
erhöhung vor, die Mitglieder stimmten zu.

Sportlich erfolgreich
Die sportliche Bilanz kann sich sehen las-

sen: Anne-Sophie Prätzel, Celine Scheefe
und Christine Eberbach gewannen gleich
3 Kreismeistertitel. Zudem holte sich Celine
Scheefe den Sieg beim Volksbank-Champio-
nat in der Dressur. Christine Eberbach und
Sarah Duft wurden mit der Mannschaft des
Pferdesportkreises Böblingen zum 2. Mal
Württembergischer Meister.

Die 40-jährige Mitgliedschaft feierten in
diesem Jahr zwei im Reitsport bekannte Ge-
sichter: Katrin Burger, erfolgreiche Ausbil-
derin junger Dressurpferde, und Gotthilf

Ein großes Turnier, viele Kurse und
Lehrgänge, dazu mehrere Veranstal-
tungen wie der Aktionstag der Bür-
gerstiftung – der Reiterverein Sindel-
fingen hat ein Jahr mit vielen Höhe-
punkten hinter sich. Bei der Haupt-
versammlung waren Mitglieder und
Vorstand mit dem Jahr 2018 sehr zu-
frieden. Hohe Investitionen in der
Reitanlage machten eine Gebühren-
erhöhung notwendig.

Riexinger, langjähriger Turnierchef in der
Stuttgarter Schleyerhalle und internationa-
ler Dressurrichter.

Bei den Wahlen bestätigten die Mitglieder
Daniela Höhn als Vorsitzende und Astrid
Hager als Finanzvorstand. Neu in den Vor-
stand wurde Thomas Hellwig als 2. Vorsit-
zender gewählt.

Auch bei den Beisitzern gibt es neue Ge-
sichter: Simone Fritz (Freizeit), Lisa Mink
(Presse) und Katrin Steinbrenner (Jugend)
gehören jetzt zum Ausschuss. In Ihrem Amt
bestätigt wurden Alexandra Muschal und
Birgit Duft (Bewirtung), Sven Leonhardt

Ein Jahr der Höhepunkte
und großer Investitionen

(Technik) und Maren Kryszon (Sport). „Ich
freue mich über die neuen, jungen Gesich-
ter im Ausschuss, die sicher neue Impulse
geben werden“, sagt die Vorsitzende Danie-
la Höhn.

Info
Das große Turnier wird in diesem Jahr an
4 aufeinanderfolgenden Tagen vom
30. Mai bis 2. Juni auf der Anlage organi-
siert. Mehr zum Turnier und zum Reiter-
verein unter www.rv-sindelfingen.de im
Netz.

Von unserem Mitarbeiter
Peter Maier

Reiten: Versammlung des RV Sindelfingen / Katrin Burger und Gotthilf Riexinger seit 40 Jahren im Verein

Neu im Vorstand des RV Sindelfingen: Katrin Steinbrenner, Lisa Mink, Thomas Hellwig und
Simone Fritz (von links). Bild: z

Fußball – Verbandsliga: Sindelfingen – Ehingen (Samstag, 15.30 Uhr)

Die Osterpause vor dem Saisonendspurt
hat gut getan. Angeschlagene Spieler hatten
die Gelegenheit, ihre Wehwehchen auszu-
kurieren. So darf sich Maik Schütt vor allem
auf die Rückkehr von Daniel Kniesel freuen.
Der Kapitän des VfL ist nach seinem Zehen-
bruch wieder einsatzbereit. Und sein Trai-
ner plant ihn auch gleich wieder in der
Stammformation ein. „Dani hat gut trai-
niert, in den ekligen Zweikämpfen nicht zu-
rückgezogen und wird, sofern er selbst das
O.K. gibt, morgen auch spielen.“

„Teilweise war das schlimm“
Die Ruhe des VfL-Spielführers am Ball

wird nach zuletzt zwei Niederlagen auch nö-
tig sein. Zu ungestüm gingen die Sindelfin-
ger gegen Laupheim (1:2) und Rutesheim
(0:4) zu Werke. Eklatante Ballverluste leite-
ten die Saisonniederlagen Nummer sieben
und acht ein. Damit es morgen gegen Ehin-
gen-Süd nicht zum Rückschlag Nummer

Über weite Strecken der Saison hat
es sich der VfL Sindelfingen in der
Verfolgergruppe gemütlich gemacht.
Und dennoch hat das Team von Maik
Schütt den Klassenerhalt in der Ver-
bandsliga noch nicht sicher. Ein
Heimsieg gegen den SSV Ehingen-
Süd morgen (Anpfiff 15.30 Uhr) wäre
schon die halbe Miete.

neun kommt, erwartet der Sindelfinger
Coach eine konzentriertere Herangehens-
weise. „Wir haben uns die erste Halbzeit ge-
gen Rutesheim in voller Länge angeschaut,
und teilweise war das schlimm. Diese leich-
ten Fehler im Spielaufbau dürfen uns nicht
mehr passieren“, macht Maik Schütt klar
und erwartet eine Trotzreaktion: „Das
Schlimme ist ja, dass wir es besser können.“

Deshalb müsse seine Mannschaft auf die
eigenen Stärken vertrauen. „Wir haben die
Qualität im Kader“, hat Maik Schütt den
Glauben an seine Spieler nicht verloren.
„Nun gilt es aber, die Leidenschaft aus dem
Training wieder in die Spiele rüberzubrin-
gen.“ Dabei nicht mithelfen wird Lars Jäger.
Der Sindelfinger Stürmer fällt mit Muskel-
faserriss im Oberschenkel weiterhin aus.
„Lars war bei der MRT, und die Diagnose
war gar nicht gut“, bestätigt Maik Schütt.
„Er ist auch ziemlich niedergeschlagen.“

Aber wer auch immer morgen zum Ein-
satz kommen wird, ist für Maik Schütt
zweitrangig. „Ich erwarte, dass die, die spie-
len werden, Vollgas geben.“ Aufpassen müs-
se seine Elf auf die Konter der Ehinger, die
die viertbeste Offensive der Verbandsliga
stellen. „Das wird ein ähnliches Spiel wie ge-
gen Rutesheim“, sieht der VfL-Coach Paral-
lelen – und hofft auch auf Parallelen zur
Hinserie. „Auch in der Vorrunde hatten wir
gegen Laupheim und Rutesheim verloren,
sind dann gegen Ehingen-Süd mit einem 4:1
wieder in die Erfolgsspur zurückgekehrt.
Das wollen wir wieder schaffen.“

Von unserem Mitarbeiter
Edip Zvizdiç

Der Kapitän ist wieder an Bord

Die letzten beiden Partien haben wehgetan. Gegen den SSV Ehingen-Süd wollen Armin
Zukic und der VfL Sindelfingen zurück in die Erfolgsspur. Bild: Zvizdiç

Benjamin Schuler, Jugendleiter SV Magstadt Handball (Zweiter von links) und Dragos Oprea (rechts) mit den älteren Teilnehmern des Trainings-Camps beim SV Magstadt. Bild: Bilaniuk

Profi macht den Schülern Beine
Handball: Der ehemalige deutsche Nationalspieler Dragos Oprea leitet das Oster-Trainingscamp des SV Magstadt / 60 Kinder und Jugendliche sind mit vollem Elan bei der Sache

Dragos Oprea ist kein Trainer, der sich
gleich mit allem zufrieden gibt. Das merken
die Nachwuchshandballer des Jugend-Trai-
ningscamps des SV Magstadt ziemlich
schnell. Immer wieder greift der 37-jährige
Ex-Handballprofi, der unter anderem für
Frisch Auf Göppingen und den THW Kiel
auflief, in die Übungsformen ein. Mal weist
er die jungen Handballer und Handballerin-
nen aus Magstadt, Renningen und dem
Schönbuch auf technische Fehler hin, ein

anderes Mal fordert er mehr Tempo und Be-
wegung. „Uns ist es wichtig, dass die Kinder
aus unserem Camp etwas mitnehmen. Hier
in Magstadt trainieren wir mit den 13- bis
17-Jährigen zwei Tage, mit den 8- bis 12-Jäh-
rigen stehen wir drei Tage in der Halle. Das
ist nicht viel Zeit, deshalb haben wir Metho-
den entwickelt, wie wir die Nachwuchsspie-
ler in diesen Stunden in Sachen Koordinati-
on, Technik und Taktik schnell verbessern
können“, sagt Dragos Oprea in seiner Rolle
als Leiter der Deutschen Kinder Handball
Akademie (DKHA) mit Sitz in Schorndorf,
die er seit 2017 innehat. Die DKHA ist eine
Sparte der Deutschen Kinder Sport Akade-
mie (DKSA).

20 Camps pro Jahr
Rund 20 Jugend-Camps führen Oprea

und seine Akademie-Mitstreiter pro Jahr
durch. In Magstadt wird er von seinem Kol-
legen Martin Jux unterstützt. Das Leis-
tungsniveau, das Oprea, Jux und Co. in den
verschiedenen Hallen vorfinden, ist höchst

Fünf Tage lang hört in der Magstad-
ter Sporthalle alles auf das Komman-
do von Dragos Oprea. Gemeinsam mit
seinem Team von der Deutschen Kin-
der Handball Akademie (DKHA) leitet
der langjährige Bundesligaprofi von
Frisch Auf Göppingen das Oster-Trai-
ningscamp des SV Magstadt.

Von unserem Mitarbeiter
Daniel Bilaniuk

unterschiedlich. „Aber mittlerweile haben
wir ein sehr breites Spektrum an Übungs-
und Spielformen in unserem Repertoire, so-
dass wir für alle das passende Training an-
bieten können“, sagt Oprea.

Mit dem Auftritt der Jugendlichen beim
Trainings-Camp des SV Magstadt ist Oprea
zufrieden. „Die können alle Handball spie-
len, da können wir auch etwas komplexere
Übungen einbauen. Wichtig ist, dass die
Kinder mit Freude bei der Sache sind“, sagt
der gebürtige Rumäne, der 21 Mal für die
deutsche Nationalmannschaft auflief.

Und mit Freude bei der Sache sind seine
Schützlinge augenscheinlich. „Durch die
vielen neuen Trainingsformen kann man
sein Spiel verbessern“, ist sich SVM-Jugend-
spielerin Julia Wolf sicher. „Mit einem ehe-
maligen Nationalspieler zu trainieren macht
einfach Spaß, auch wenn es manchmal sehr
anstrengend ist“, berichtet Vereinskamerad
Nico Schott in einer kurzen Trainingspause.
Für Pit Wurster hat das Handball-Camp ne-

ben dem Sportlichen auch noch eine andere
positive Seite. „Den Ferientag zusammen
mit meinen Freunden und Mannschaftskol-
legen beim Handballspielen zu verbringen
und in der Mittagspause gemeinsam mit ih-
nen zu essen, ist toll“, sagt er zufrieden.

Gute Resonanz
Im Camp-Preis von rund 100 Euro pro

Kind sind neben der Verpflegung von 9 bis
16 Uhr auch ein Trikot, eine Hose und eine
Trinkflasche enthalten. Dafür, dass jeder
Nachwuchshandballer gut gerüstet ist, und
um alles Sonstige rund um die Trainings-
camp-Woche beim SV Magstadt sorgt das
Team um Benjamin Schuler. „Wir bieten
das Camp in diesem Jahr zum ersten Mal an
und sind mit der Resonanz wirklich sehr zu-
frieden. Insgesamt 60 Jugendliche sind bei
der Premierenausgabe dabei, damit waren
nahezu alle Plätze belegt“, sagt der Jugend-
leiter der SVM-Handballabteilung, der die
zweite Auflage des Trainings-Camps schon
im Hinterkopf hat.

Mit dabei sein will dann auch wieder Dra-
gos Oprea mit seinen Helfern. „Die Organi-
sation durch Benny Schuler und sein Team
vom SV Magstadt ist ausgezeichnet, da kom-
men wir gerne wieder“, macht Oprea deut-
lich. Doch dann muss er wieder zu seinen
Schützlingen, seine wachsamen Augen ha-
ben schon den nächsten kleinen Fehler re-
gistriert, den es schnellstens zu korrigieren
gilt.

Info
Mehr rund um Ziele und Angebote der
DKSA findet man unter: www.deutsche-
kinder-sport-akademie.de

SZ/BZ-Mitarbeiter Daniel Bi-
laniuk findet es toll, wie viel
die Handball-Abteilung des
SV Magstadt für ihren
Nachwuchs im Angebot
hat.


